
Besprechungen

NOONAN Jr., John Empfängnisverhütung. fängnisverhütender Praktiken kann wen1g-
Geschichte ıhrer Beurteilung 1n der katholi- eın Theologe nıcht beantworten wollen,
schen Theologie und im kanonıschen echt. hne d; cQristliche Tradition wıssen.
Maınz: Grünewald 1969 LXII, 740 Wal- Dabei genugt es ber Nnı  % pauschal testzu-
berberger Studien, Theologische Reihe stellen, w as die Kırche immer gESART habe,
Lw. 48 ,—. sondern es 1St immer auch der historische

Der Verfasser 1St Protessor der Jurist1i- Ontext solcher Stellungnahmen berück-
schen Fakultät der Unıiversität Notre Dame, sichtigen. In dieser Hınsıicht 1St. das Werk

{\oonans vorbildlich Es verweıst auf denUSA, und Mitglied der päpstlichen Kommis-
S10N für Ehe Uun: Geburtenregelung. Das CNS- Kampf mıiıt dem Manıiıchä1smus, auf die Pro-
lische Original des vorliegenden Werks blematık der Erbschaft augustinischer heo-
schien 1966 2 utfl Seither hat 65 1n logie und auf die Auseinandersetzungen MT

den Katharern. Noonan macht sichtbar, welchder Diskussion dıe Empfängnisverhütung
einen zentralen Platz eingenommen. Noonan tiefe Spuren diese Kämpfe 1n Theologie und
sucht iıcht unmittelbar eine ntwort auf die Kirche hinterlassen haben. Erst wenn INnan

Frage nach der Erlaubtheit der Empfängnis- das Rıngen eine wahrhaft christliche Ethik
verhütung, sondern wiıll die Geschichte kennt, weıilß man auch die Leistung großer
iıhrer ethischen Beurteilung schreiben. Dabel Theologen, eLw2 eines Thomas VO  3 Aquın,
zieht eine ungeahnte Fülle VO Dokumen- schätzen, hne ıhre Auffassung als

überholbar betrachten. Ahnliches 1St ohlten heran, die VO jüdıschen und griechisch-
römischen Altertum bis 1in UunNseTe Tage hereıin- auch noch VO  3 der Gestalt eınes Pıus E
reichen un! Medizin, Rechtswissenschaft, Bıo- A nN.,. Wenn manche seiner Außerungen
logie SOWI1e schöngeistige Literatur ebenso heute selbstverständlich und andere als r120-

LOS erscheinen, dann übersieht INa  - leicht,umtfassen w1ıe die Bibel un: theologische
Werke Die Empfängnisverhütung erweılst sich jeviel Mut und pastorales Verständnıis dabe]

tatsächlich notwendıgals ein Problem, das jedentalls 1m behandel-
ten Zeit- und Kulturraum immer existierte Es 1St nıcht möglich, den Reichtum
un 1n den verschiedensten Weiısen ANSCHAN- Erkenntnissen auch NUur anzudeuten, die dieses
SCH wurde. Da liest 8803  - von merkwürdigen Buch vermuittelt. Es 1St nıcht 1980858 grundlegend
abergläubischen Praktiken, VO  n den Ma{(- für dıe unmittelbar behandelte Thematik,

sondern bietet uch eiınen tiefen Einblicknahmen des römischen Reichs ZUr Hebung der
Kinderfreudigkeit, VO kinderfeindlicher 1n die Geschichte der christlichen Sexualethik,
Erotik 1m Mittelalter un: von der Entwick- der Naturrechtslehre un manch anderer da-
lJung des Malthusianismus. M1t zusammenhängender Themen der Moral-

Was den Leser ber besonders interessieren theologie und der Kirchengeschichte. Es 1St
muÄfß, 1St die theologische Bewertung der hoffen, daß dieses Werk, das bereits in

der englischen Fassung auch 1mM deutschenEmpfängnisverhütung. Hıer liegt auch das
Hauptverdienst VO'  3 Noonans Werk Denn Sprachraum vıel beachtet wurde, 1n der deut-
die rage nach der ethischen Bewertung CIND- schen Bearbeitung gute Autnahme findet

Rotter SJ

Religionspädagogik
Zum Religionsunterricht MOTSCTH. Perspekti- Der umfangreıiche Sammelband enthält
VeIl künftiger Religionspäiädagogik. Hrsg. V, die 30 Autsätze bekannter evangelischer und
Wolfgang ESSER. München, Wuppertal: katholischer Religionspädagogen und Pasto-
Pfeifter, Jugenddienst-Verlag 1970 503 raltheologen. Die wichtigsten Beıträge sınd
Paperback 22,— schon früher anderen Orten erschienen,
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1n Fachzeitschriften un Festschriften, Demgegenüber zeichnet sıch eın breite)

dafß der Band dem Kenner der Materie nıcht Onsens 7zumiıindest in we1l wichtigen Sach-
11Ur Neues bietet. ber hne Zweıtel werden fragen ab Eınmal betonen fast alle utoren
viele Religionslehrer un: Seelsorger die 1m Anschlufß Stallmann, da sıch der
brauchbare Zusammenstellung begrüßen. Fast VO:  } der Schule her begründen musse.,
alle Beiträge gehen VO'  3 den Schwierigkeiten Er könne sıch ıcht einselt1g VO  ; den Aut-
un Krisensymptomen Aaus, mit denen der gaben kirchlicher Verkündigung verstehen,
heute iun hat Hıer geht Fragen sondern mMUuUsse dem Selbstverständnis der
WwIie folgende: Welches Selbstverständnis hat modernen Schule entsprechen können, WECeNNn
der RU>? Welche Rolle kommt ıhm 1n der einen Ort der Schule beanspruche. Das
heutigen Schule zu In welchem Verhältnis bedeutet, da{fß sıch wıssenschaftlich begrün-
steht Kirche, Gesellschaft un Staat? den muß, die Methodik und Didaktik VOI-
Was 1st se1ine Aufgabe 1n einer säkularen gleichbarer anderer Fächer beachten hat
ule, die sıch als StÄätte planmäßigen Ler- un Freiheit und Entscheidungsfähigkeit
C1M> und als UÜbungsfeld demokratischen Ver- erziehen muß Der Zzweite Onsens beziehrt
haltens versteht? Was bedeutet 1er das Re- sich darauf, da{ß der nıcht einfach Ira-
den VO:  3 .-Ott un Gnade, W1e nımmt sıch dıtiıonsunterricht se1in darf, sondern dafß
in diesem Umkreis Kontessionalität eines „Daseinsunterricht“ Esser) werden muß,
Fachs aus? da Z Erhellung UNsSCICT gegenwar-

Daß viele dieser Fragen VO  ] den CVdAd tiıgen Wirklichkeit un: A Bewältigung der
gelischen un katholischen Autoren, die 1in Zukunft beitragen MU: Die Lebensfragen
diesem Band Wort kommen, ıcht einheit- des Schülers und uUunNnserer Zeıt sollen 1n ıhm
liıch beantwortet werden, 1St kein Nachteıil. sachgemäß A Sprache kommen. Wenn das
Erst wırd dem Leser die Vieldimensiona- geschieht, kann auch die öftentliche Schule

in eıner pluralistischen Gesellschaft nıcht auflıtät der Probleme eutlich Das zeıgt sıch
eLW2 der zuletzt geNaANNTLEN Frage der den verzichten (von Campenhausen,

Wegenast). Vielmehr verhilft der derKontessionalität. ert ÖOtto (evgl.) plädiert
1n seinem Beıitrag „Das nde des kontessio0- Schule, ıhre eigenen Aufgaben ertüllen.
nellen Religionsunterrichts?“ tür eıinen b1ı- Nıcht alle 1mM Buch behandelten Themen
kontessionellen R wiährend katholische können j1er besprochen werden. Es se1l 1Ur

utoren w1e Exeler un! Stachel ür eınen aut e1n Paal besonders wichtige Beıträge VCI -

konfessionsgebundenen eintreten, für den wl1esen, autf den Aufsatz VvVon Exeler
S1e allerdings eE1INeEe emerkenswerte Ofenheit „Religionsunterricht im Spannungstfeld ZW1-
ordern. Auch 1m konfessionellen gelten schen Kirche un Schule“, der vielleicht
ıcht unbefragt die Normen der betreffenden besten die heutige katholische Posıtion be-
Konfession, vielmehr mussen 1n ıhm auch zeichnet. Hıer findet INa  - eine starke Retform-
die anderen Konfessionen, Religionen, Welt- bereitschaft, hne da{fß die Gefahr e1nes TEeVO-

anschauungen un! der Atheismus Wort lutionären Bruchs mi1t der Kırche der den
kommen. Auch eine Kooperatıon mM1t der bisherigen Formen entsteht. Unter pädago-
anderen Konftession wiıird hier befürwortet. gischem Aspekt ragt e1nN Aufsatz VO  3

Die Stimmen und Argumente derer, dıe Nıpkow (evgl.) heraus „Curriculumforschung
tür eiınen nichtkonfessionellen der un: Religionsunterricht“, 1n dem ZU erstien-

Schule plädieren azu gehört auch eine mal die Fragen nach den Lernzielen un
beträchtliche Anzahl vVvon Schülern Lreien Lerninhalten, W 1e S1C tür die anderen Fächer
dagegen 1n diesem Band zurück. Strittig längst 1m Anschlufß Robinson diskutiert
der doch uneinheitlich 1St auch die Art, W1e werden, auch auf den bezogen werden.
das Verhältnis des RU Schule, Gesellschaft, Andere Beıträge STammMeEen VO Padberg,
Rechtslage und pädagogischer Forschung be- Feifel, Steck, Stallmann, Betz,
schrieben wird Langer, Kaufmann, Nastaın-
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cCZzyk und Dreher Informatıv, Wenn auch der Heilsbotschaft, verstand sıch die fran-

7zösische Religionspädagogik als Erhellung derstark ergänzungsbedürftig S1N' die Berichte
ber die Sıtuation des 1n den europäl- Wirklichkeit, als cAQristliche Vertiefung der
schen Nachbarländern. menschlichen Erfahrung un: ollzog darın

Na!: der Lektüre des umfangreichen Bands den „Dienst Glauben“. Grom stellt A4US$S-

muß INnan ein1ıge Fragen stellen. Nach wel- führlich die Voraussetzungen, Methoden und
chen Gesichtspunkten erfolgte die Auswahl Ergebnisse der französischen Katechetik dar
der Autsätze? Viele Überlegungen und Ge- und konfrontiert s1e dann mit der deutschen
sichtspunkte werden häufıg wiederholt, Katechetik. Er meıint Nı  cht, 1in dieser der
während InNnan Arbeiten bekannter uto- jener das Hejl finden müussen, sondern eNt-

F w1e Stock, Bochinger, Halbfas der deckt 1n der theologisch gedeuteten Gestalt
Schilling vermißt. Warum kommen 1n des Glaubensvollzugs die Nntwori autf die
dem Band nıcht auch Schultheoretiker, S0710- Alternatıve: Botschaft der Erfahrung eben
logen, Psychologen un Didaktiker Wort, 1n der inkarnatorisch-historischen und PNCU-
die auch „VOoNn außen“ ZU matisch-präsentischen Dimension des Glau-
N haben, eLtwa Wilhelm, V, Hen- ens. Er chreibt 99  1e beiden katechetischen
t1g, Klafki, oth der Knab? Wege mussen eingesetzt werden, daß das

Warum tehlen empirische Forschungen ber Gesamtprogramm der Katechese das kon-
den R HEG Schülerbefragungen, Ikrete Leben rhellt, indem es die biblische
Statistiken ber Austrıitte, Schülerwünsche, Heilsbotschaft verkündet un: die biblische
Themen usSwW.”? Vor em vermißt Ma  } Heilsbotschaft verkündet, indem das kon-
reflektierte un! operationalisierbare Unter- krete Leben rhellt“ (109 f')
richtsmodelle, Stunden- un Reihenentwürfe, Groms Buch zieht nıcht 11UI die Bilanz der

bisherigen französischen Religionspädagogik.ehrbuchvorschläge USW. Doch sınd Unter-
richtsmodelle für einen weıteren Band ansc- br der modernen Katechese überhaupt
kündigt An ıhnen WIF: INan eher noch als folgende Ziele VO':  } der Warte einer theolo-

diesem mehr grundsätzlichen and ablesen gischen Anthropologie AUS die Ergebnisse VO

können, W 1e€e der MOrgen aussehen kann Tugendpsychologie und Jugendsoziologie
un oll rutwıin deuten und mittels ceiner diferenzierten Re-

ligionspsychologie gerade den Glaubensvohl-
ZUS des Jugendlichen erkennen. Da{iß 1M

GROM, Bernhard: Botschafl der Erfahrung?®? anthropologischen Ansatzpunkt die Chance
Tendenzen der französischsprach1gen Reli- einer heutigen Katechese liegt, wırd durch die
gionspädagogik. Einsiedeln: Benziger: 1970 Konvergenz der Forschungen und Forderun-
157 (Unterweıisen un:! Verkünden. 8 Kart. CIl VO  - Halbfas, Stachel, Gloy,
9,80 Kl Tilmann und anderer NUur unterstrichen.

Es mag erstaunlich klingen, ber 1St Es geht eine CUu«c Mystagogıie, die ZuUerst

die deutsche Katechetik un: die des tran- einmal das Mysterium des konkreten Lebens
7Zzösischen Sprachraums (Frankreich, Belgien, erkennt, VO  } dort AaUuUs annn den My-
Kanada) haben ın den etzten dreißig Jahren sterien des Heils vorzudringen. In seinem
aneinander vorbeigelebt. Ging 6S der deut- wichtigen Buch tragt Grom selbst bei, dieses
schen Katechetik den „Dienst Wort“ zeitgemäße un: heilsame 1e]1 erreichen.
1n der möglichst umfassenden Verkündigung Bleistein SJ

Orden

MATURA, Thadd  ee Ehelosigkeit und Gemein- Fassung MIt Orwort Stephan Rıchter. Werl
Dietrich-Coelde 1969 120 Kart. 7,80schafl Die Grundlegung des Ordenslebens

nach dem Evangeliıum. Hrsg der deutschen Dieses Büchlein enthält einen Diskussions-
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